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Amüichrr Teil.
Seine Königlich - Hoheit der Großherzog habe»

Sick gnädigst bewogen gefunden dem Maschmenfabri -
kant7n Karl Lanz in Mannheim die untertänigst nach-

« suchte Erlaubnis zur Annahme Wid zum Tragen des

ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens
vom Heiligen Michael dritter Klasse zu erteilen .

Nicht- Rmilicher Teil.
Baden und die Krists im Flottenverein .

Der badische Landesverband des Deut¬
sch e n A l o t t e n v e r e i n s ist gestern unter dem Vor¬
sitz des Herrn Schloßhauptmanns vonStabel zu
einer Sitzung zusammengetreten, um zu den Streitfragen
im Flottenverein und dem hierzu vom badischen Gesamt¬
vorstand am 16 . Dezember v . I . gefaßten Beschluß Stel¬
lung zu nehmen . Die Mitglieder des Landesausschusses
hatten sich sehr zahlreich eingefunden. Vor Eintritt in
die Tagesordnung richtete der Vorsitzende folgende An¬
sprache an die Versammelten :

Wieder müssen wir unsere Versammlung eröffnen mit
Worten tiefster Trauer . Schon neun Monate nach dem
Heimgänge unseres Ehrenpräsidenten wurde uns unser
Schutzherr genommen . Der ersten einer , welche die neuen
Ausgaben des Reiches auf dem Meere erkannten , war er
unsere feste Stütze bei der Gründung des Vereins , waltete
über uns bis zuletzt mit gnädigem Wohlwollen und führte
uns mit weiser Hand durch alle Zweifel .

Ko fiel auch auf unseren Verein ein Strahl des reichen
Segens , der von Grotzherzog Friedrich auf unser engeres
und weiteres Vaterland ausging . Darum wird unser
treuester Dank für alles , was er uns war , verbunden
fein mit seinem Andenken . Aber nicht mit Worten allein
wollen wir ihm diesen Dank weihen , wir wollen
nach seinem letzten Mahnworte weiter an unserem Teile
helfen zur Verständigung dessen, was auf dem Meere für
ans liegt , wir wollen auf der nationalen Grundlage un¬
seres Vereins auszugleichen suchen — wenigstens für un¬
sere Bestrebungen die Gegensätze der Parteien , indem wir
sie Hinweisen auf das gemeinsame Ziel , dem wir alle zu¬
streben. Und wenn dereinstens Deutschland besitzt, was
ihm nottut , wenn die Wimpel einer ausreichenden Flotte
lästig auf dem Meere flattern , dem Feinde eine unnah¬
bare Trutzburg , uns aber die goldene Arche des Friedens
und der Wohlfahrt , dann wird Alldeutschland sich dankend
auch vor dem verklärten Fürsten neigen , der mithalf , das¬
selbe emporzuführen , höher und immer höher , der Sonne

» entgegen.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. Der

Vorsitzende verlas schriftliche Zustimmungserklärungen
4« dem vom Vorstande des badischen Landesausschusses
»w 16 . Dezember v. I . gefaßten Beschlüsse von den am
Erscheinen verhinderten Herren Wirkl . Geheimlerat Dr.
Irhr . -v. B a b o, Geheimerat Professor Dr . En gier ,Geh. Kommerzienrat Sander und von der Ortsgruppe
Langenbrücken.

Nach eingehender Begründung des Vorstandsbeschlusses
durch Herrn von Stabel und erschöpfender Erörte¬
rung , an der teilnahmen die Herren Kriegsgerichtsrat
Dietz ( Rastatt ) , Oberbürgermeister a. D . Gönner
(Baden ) , Erz . Dr . Bürklin , Chefredakteur Katz ,
Oberamtmann a . D. Eckhard (Mannheim ) , Beck
( Mosbach ) , Kresse ( Ueberlingen) , Professor Rotten¬
gatter (Meßkirch ) , Geh . Kommerzienrat Kölle ,
Medizinalrat Dr . Blume (Philippsburg ) und Geh.
Kommerzienrat Reiß (Mannheim ) , wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen :

Der badische Landesausschluß des Deutschen Flot¬
tenvereins ist mit dem weiteren Verbleiben des Herrn
Generals Z. D . Keim in der Stellung eines ge-
Wiftsführenden Vorsitzenden des Flottenvereins
nicht einverstanden und beauftragt seine Delegier¬
ten zur Hauptverhandlung in Kassel , in diesem
Sinne tätig zu sein .

Als Delegierte begeben sich nach Kassel die Vorstands¬
mitglieder SOoßhauPtmann von Siabel , von
Canrrin , Chefredakteur Katz und Oberrechnunasrat
Kirsch .

Maschiuengewehrabteiluuge« und Radfahrer -
batallloae .

4 « Eine der wichtigsten Fragen , mit der man sich
gegenwärtig in den höchsten militärischen Kreisen Frank¬
reichs beschäftigt , behandelt die Aufstellung von Maschi¬
nengewehrabteilungen oder von Radfahrerbataillonen .
Ter Gegenstand hat auch für uns ein lebhaftes Interesse ,
weil die Zweckmäßigkeit der Verwendung der beiden er¬
wähnten Formationen an den entscheidenden Stellen im¬
merfort erwogen und praktisch erprobt wird und zudem
unser Militäretat 1908 durch die Forderung von 13
Millionen Mark für Maschinengewehre zeigt, daß die Be¬
deutung dieser Waffe sehr hoch eingeschätzt wird . In
Frankreich steht auf der einen Seite der bekannte Ge¬
neral Langlois , langjähriges Mitglied des obersten
Kriegsrats , der in Wort und Schrift immer wieder da¬
raus zurückkommt , der Generalstab dürfe nicht länger
zögern, 18 seiner Jägerbataillone in Radfahrerbataillone
umznwandeln und sie teils längs der Ostgrenze zu ver¬
teilen , teils den Kavalleriedivisionen zu überweisen. Der
General führt aus , daß derartige Bataillone unter
einem Führer wie z. B . der Major Gerard als Komman¬
deur eines kombinierten Radfahrerbataillons in den Ar-
meemanövern von 1905 einer gewesen sei, der Armee im
Kriege ganz außerordentliche Dienste leisten könnten.
Je nach Lage der Verhältnisse und der Zweckmäßigkeit
in kleinere oder größere Abteilungen gegliedert , würden
Liefe Radfahrer die Unternehmungen der vorgeschobenen
Kavallerie wesentlich unterstützen und zur Lösung von
Aufgaben beitragen , wie sie von keiner anderen der Rei¬
terei beigegebenen Hilfswaffe mit gleicher Zuverlässigkeit
erfüllt werden könnten. Wenn die vorgeschlagene Glie¬
derung der Radfahrerbataillone in kleinere Unterabtei¬
lungen insbesondere auf dem Marsche angeordyet werde,
dann falle auch der vielfach gehörte Einwand fort , daß die
Marschausdehnung eines solchen Bataillons , etwa gleich
der Länge einer Kavalleriebrigade , zu erheblich sei und
daraus Schwierigkeiten für die Schnelligkeit seiner Ent¬
wicklung zum Gefecht entstehen könnten. Auch werde es
den , den Umständen nach zerlegten Radfahrerbataillonen
keine erhebliche Mühe machen, sich auch gelegentlich
einmal querfeldein vorzubewegen, habe doch das Gerard -
sche Bataillon seinerzeit sogar geschlossen eine große Um¬
gehungsbewegung ohne Straßenbenutzung ausgeführt .
Ganz besonders aber warnt General Langlois davor ,
etwa Maschinengewehrabteilungen an die Stelle von
Radfahrerformationen treten zu lassen und sie den Ka¬
valleriedivisionen mitzügeben. Ihre Gefechtskraft sei weit
geringer wie die der Radfahrer , die Unmöglichkeit, sie
mehr als in Sektionen zu je 2 Gewehren zu zergliedern ,
erschwere ihre Verwendung, der Munitionsverbrauch sei
enorm und der Ersatz schwierig und umständlich und
schließlich haste ihnen der gleiche Nachteil an wie den rei¬
tenden Batterien , sie bedürften einer besonderen Be-
dcckungstruppe und seien von der Flanke aus leicht an¬
greifbar . Bei Verteidigung schmaler Engwege könnten
Maschinengewehre unter Umständen Wohl von Nutzen
sein, im allgemeinen aber müsse doch gesagt werden , daß
im Kriege in erster Linie die Zahl gut bewaffneter und
geführter Truppen die Entscheidung bringe und erst in
zweiter Reihe die Ausrüstung mit Hilfswassen u . dgl .
in Frage kommen könne. Daher seien eben Radfahrer
den Maschinengewehren unter allen Umständen vorzu¬
ziehen .

Auf ganz entgegengesetztem Standpunkt wie General
Langlois steht der französische Gcneralstab . Ihm hat sich
auch der Kriegsminister General Picquart angeschlossenund dementsprechend den hohen Wert von Maschinenge-
Wehrwrmationen erst kürzlich in der Deputiertenkam¬mer auseinandergesetzt. Was Langlois als Vorteile der
Radfahrerbataillone betont, erkennt der Generalstab
nicht an und erklärt , daß die Nützlichkeit selbst von Rad -
sahrcrkompagnien noch in Frage stehe. Gewiß könnten

wo eine geschlossene Radfahrertruppe
gute Dienste leisten würde, aber eben so oft könne es sich
ereignen, daß durch sie die selbständige Kavallerie aufge -
haltcn werde und womöglich noch einen Schuh für die
ihr zugeteilten Radfahrer abgeben müsse . Der beste Be¬
weis hierfür sei , daß die Heeresverwaltung , trotzdem ihr
die Aufstellung von insgesamt 22 Radsahrerkompanien
längst vom Parlament bewilligt worden sei, sich noch im¬
mer nicht zur Vermehrung der vorhandenen 6 Kompa¬
nien auch nur um eine einzige habe entschließen können.

Ueber die große Brauchbarkeit von Maschinengewehren
könne dagegen gar kein Zweifel sein , nachdem der ruf -
sisch-japanische Krieg auch in dieser Hinsicht volle Auf¬
klärung gebracht und alle Armeen durch Aufstellung von
Maschinengewehrformationen die Konsequenzen gezogen
hätten .

Es ist richtig, daß sich Frankreich bereits vor dem
Kriege zwischen Rußland und Japan mit der Maschinen¬
gewehrbewaffnung beschäftigt hat . Aber die Wahl des
zweckmäßigsten Systems muß wohl große Schwierigkeiten
gemacht haben. Ja sie scheinen sogar bis zur Stunde noch
nicht überwunden zu sein , trotzdem Minister Picquart
mit einiger Emphase in der Kammer kürzlich erklärt hat ,
die französische Armee würde noch vor Ablauf des Jahres
1907 mit mehr Maschinengewehren ausgerüstet sein als
das deutsche Heer. Die Franzosen versuchten es zuerst
mit einem Maximgewehr ; als ihnen das nicht zusagte,
nahmen sie ein in der Waffenfabrik Puteaux hergestelltes
Gewehr in Gebrauch, darnach ließen sie in Saint -Etienne
ein Maschinengewehr anfertigen und im Jahre 1902 end¬
lich wurden die Hotchkiß-Werkstätten in Saint -Denis mit
der Fabrikation von Maschinengewehren beauftragt .
Dies« Gewehre befriedigten und wurden daher in den
Jahren 1904 und 1905 einigen Alpenjägerbataillonen
zum Dienstgebrauch übergeben. In den Jahren 1906
und 1907 erfolgten weitere Bestellungen auf die gleichen
Gewehre und sollen in dieser Zeit bis jetzt 400 Stück zur
Verausgabung an verschiedene Truppenteile gelangt
und noch weitere 800 Gewehre in Arbeit sein . Jetzt aber
verlautet von zuverlässiger Seite , daß die Weiterarbeit
an den zuletzt erwähnten 8(X1 Gewehren plötzlich sistiert
worden sei, weil von mehreren Seiten Klagen über die
gelieferten Gewehre bezüglich Ladehemmungen u . dgl.
eingelaufen seien.

Deutscher Hleichstcrg .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 13. Jan .
Bei Beratung der Novelle zum Viehseuchengefetz be-

! dauert Freiherr v . Pfetten (Zentr . ) , daß man über die Ent -
> stehungsursache der Maul - und Klauenseuche noch nicht ge¬

nügend aufgeklärt sei . Der Umstand, daß der Gesetzentwurfdie Zahl der als Seuchen bezeichneten Krankheiten vermehre ,
sei im großen und ganzen zu begrüßen . In der Kommission
werde zu erwägen sein , inwieweit die vorgesehene Verschär¬
fung der Anzeigepflicht und die Schutzmahregeln aufrecht er¬
halten werden können. Die Entschädigungsstage bedürfe
noch vielfacher Aenderungen . Sobald die Vorlage Gesetz
werde , müsse für die Landwirte eine kurze klare Fassung
herauskommen . Er beantrage die Einsetzung einer Kommis¬
sion von 28 Mitgliedern .

Abg . Siebenbürger ( kons .) führt aus : Die Vorlage enthalte
eine große Reihe neuer schwerer Bestimmungen . In erster
Linie wird nicht die Landwirtschaft in Mitleidenschaft gezo¬
gen , sondern jeder Viehhalter . Seine Partei stehe trotzdem
ganz auf dem Boden der Vorlage . Dem Vaterlande sei man
schuldig , den Viehstand gesund zu erhalten . Einzelne Bestim¬
mungen werden zu ändern sein . Die sanitären Maßnahmen
haben in der letzten Zeit große Fortschritte gemacht. Die Gren¬
zen würden aber immer noch nicht genügend überwacht ; be¬
sonders sorgfältig mühten die Versuchstiere behandelt wer¬
den . Die Frage des Kreises der anzeigepflichtigen Personen
werde in der Kommission näher zu erwägen sein . Es müsse
alles getan werden , um der Einschleppung neuer Vieh¬
seuchen vor zu beugen . Besondere Aufmerksamkeit ver¬
dient auch das Abdeckereiwesen; die Privilegien der Abdecker
passen auf die heutigen Verhältnisse wie die Faust aufs
Auge .

Abg . Lehmann -Jena inatl . ) begrüßt namens seiner
Freunde die Tendenz des Entwurfs , angesichts des Wertes
des deutschen Viehstandes , der von Jahr zu Jahr wachse.
Der Entwurf enthalte einen großen Eingriff in das Ergen -
tumsrecht , aber im Interesse der Allgemeinheit muffe d,es
ertragen werden . Anderseits aber rieche der Entwurf zu sehr
nach der Studierstube . Im Interesse der deutschen Landwirt¬
schaft werde man die harten Vorbeugungsmaßregeln freudig
begrüßen .

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag l Uhrr ver¬
tagt . Vorher Interpellation Kanitz betr. die Hohe des
Bankdiskonts . Schluß « Uhr .

( Telegraphischer Bericht.)
" Berlin, 14. Januar .

Am Dundesratstische Staatssekretär von Brthmann -

Hollweg und Reichsbankpräsident Havenstein .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min . und macht Mitteilung von der sozialde¬
mokratischen Interpellation betr. die Wabldemonstrartio -
nen .



Darauf tritt das Haus in die Besprechung der Inter¬
pellation Kanitz betr . den Reichsbankdiskont ein.

Abg. Graf Kanitz (kons.) begründet die Interpellation ,
der Terniin für ihre Beantwortung scheine recht fürsorg¬
lich gewählt zu lein , da gestern der Bankdiskont herab
gesetzt worden ist . (Heiterkeit.) Deshalb sei aber die In¬
terpellation doch nicht gegenstandslos geworden. Die
Lage des Geldmarktes sei immer noch sehr gespannt , da
der Diskont noch 6^ Vroz . betrage , was den Durch¬
schnitt der Vorjahre weit übersteige. Dem bisherigen
Reichsbankpräsidenten Koch zolle er für die in 20jäh-

riger Amtsdauer geleisteten Dienste volle Anerkennung ,
der gegenwärtigen Misere hafte ein internationaler Cha¬
rakter an .

* Berlin , 14. Jan . Dem „Vorwärts " zufolge wurde in der
gestrigen Fraktionssitzung der sozialdemokratischen Partei
beschlossen, folgende Interpellation im Reichstag ein¬

zubringen : Aus welchen Gründen hat der Reichskanzler in
der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 10. Januar die Ue-

bertragung des Reichstagswahlrechts auf einen Bundesstaat
als nicht dem Staatswohl entsprechend bezeichnet und billigt
der Reichskanzler , datz anläßlich der am 12. Januar in Ber¬
lin zur Propaganda des Reichstagswahlrechts einberufenen
sozialdemokratischen Volksversammlungen zum Zwecke etwai¬

gen Einschreitens Militär in den Kasernen konsigniert war .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

CSln, 14. Jan . In einer gestern abgehaltenen, zahlreich
besuchten Arbeitslose nversammluNg wurde die

Mitteilung des Oberbürgermeisters verlesen , wonach er sich
bereit erklärt , sämtliche auf dem Cölner Tiefbauamt beschäf¬
tigten Italiener zu entlassen , damit an ihre Stelle
heimische Arbeiter gestellt werden sollen.

* London, 14. Jan . Der Ausstand der Schaffner der Mo¬
tor - Omnibusgesellschaft ist beendet Die Angestell¬
ten nahmen die Arbeit bedingungslos wieder auf .

Die Lage i« Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 14. Jan . Ministerpräsident Stolhptn
wurde durch kaiserliches Reskript zum Staatssekretär
des Kaisers ernannt . Das Reskript lautet :

Die vielseitige Tätigkeit im Amte eines Ministers des In¬
nern , die angesichts der obwaltenden Bedingungen des Staats¬
lebens besonders verantwortlich ist , gab mir die Möglichkeit,
Ihre vorzügliche Begabung und selbstaufopfernde Pflicht¬
treue schätzen zu lernen . Infolgedessen berief ich Sie im

Jahre 1906 auf den hohen Posten des Ministerpräsidenten . In
Ihrer Person fand ich einen hervorragenden Vollstrecker mei¬

ner Vorschriften , wovon beredtes Zeugnis ablegen die vom

Ministerrate unter Ihrer Leitung vorbereiteten gesetzgeberi¬
schen Arbeiten von hervorragender Bedeutung in Agrare und
anderen Staatsverwaltnngsftugen , desgleichen das wachsende
Vertrauen der Bevölkerung zur Regierung , welches besonders
bei den Wahlen z .. ,. oritten Reichsduma zutage trat , und viele

Anzeichen zweifelloser Beruhigung des Landes . Dem Wunsche ,
Ihnen merne herzliche Anerkennung für Ihre patriotischen
Verdienste auszudrücken , nachkommend , ernannte ich Sie zu
meinem Staatssekretär und verbleibe Ihnen unver¬
ändert wohlwollend Nikolaus .

Der Minister für Volksaufklärung v . Kaufmann wurde

seines Amtes enthoben unter Belastung der Würde eines Se¬

nators und Hofmeisters . An seiner Stelle ist der ehemalige
Kurator des Moskauer Bezirks , Reichsratsmitglied
Schwarz , zum Minister ernannt worden. Der Minister der

auswärtigen Angelegenheiten , Jswols ki , und der Ju¬

stizminister Schtscheglowitow wurden durch Ordens¬

auszeichnungen ausgezeichnet.
St . Petersburg , 14 . Jan . Der verabschiedete Minister für

Volksaufklärung , Hofmeister v . Kaufmann , wurde zum
Oberhofmeister ernannt . An Stelle des abberufenen Barons
v . Gräben itz ist zum Ministerresidenten für Sachsen-Wei¬

mar Baron v . Wolfs ernannt worden unter Belastung auf

seinem Posten am sächsischen und braunschweigischen Hofe .

Marokko .

(Telegramme.)
* Paris , 14. Jan . Die Agence Havas betont, datz die

französische Regierung beabsichtigt , sich wie bisher in den

Grenzen der U l g e s i r a s a k t e zu halten . Ihre

Intervention in Marokko wird sich darauf beschränken ,
die Ordnung aufrechtzuerhalten und die Europäer in den

Hafen zu beschützen, in denen Frankreich die Aufgabe zu¬
fällt , die Polizei einzurichten. Die Algesirasakte
soll aufs peinlich st e innegehalten werden.

* Bern , 14. Jan . Das Urteil des Militärdisziplinargerichts
gegen den früheren Adjutanten des Generalinspekteurs in Ma¬
rokko, Hauptmann Fischer , wurde im Bundesrat verlesen.
Darnach wird Fischer aus der Armee entlasten , da sein Auf¬
treten das Ansehen der schweizerischen Armee im Auslande ge¬
schädigt habe.

Keev unö Wcrvine .
Hermann v . Müller 1 .

Im Alter von 75 Jahren ist in voriger Woche in Berlin der
Generalleutnant z . D . Hermann v . Müller gestorben, ein
Mann , der sich um die Entwicklung der deutschen Artillerie
die größten Verdienste erworben hat . 1851 trat er in die da¬

malige 3 . Artilleriü -Brigade ein , wurde 1853 Offizier , be-

sucbte die Kriegsakademie und kam als Hauptmann in die
Artillerie -Prüfungskommission . 1870 nahm er an der Bela¬

gerung von Straßburg , Toul und Paris teil und erwarb sich
das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe. Nach dem Frieden stand Major
Müller im Generalstab , war Lehrer an der Kriegsakademie ,
wurde 1879 Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Nr .
15 und am 1 . April deselben Jahres Chef der Abteilung für
Artillerie -Angelegenheiten im Kriegsministerium . Er blieb
in dieser Stellung bis zum September 1888 , wo er als Ge¬

neralmajor die 2 . Fußartillerie -Jnspektion in Köln erhielt ,

eine Stellung , die er nach 2 Jahren mit der des Direktors des

Waffendepartements im Kriegsministerium und Vorsitzen¬
den der Artillerie -Prüfungskommission vertauschte. 1893 trat
er in den Ruhestand . Den Adel erhielt er am 28 . September
1895 , am Jahrestag der Kapitulation von Straßburg , um des¬
sen Bezwingung er sich sehr verdient gemacht hatte . Als
Hauptmann in der Artillerie -Prüfungskommission war er bei
der Konstruktion der gezogenen kurzen 15crn -Kanone und der
Entwicklung des indirekten Brescheschustes in erster Linie be¬

teiligt gewesen und wurde im September 1870 mit einer An¬

zahl dieser Geschütze nach Straßburg gesandt , wo er Gele¬
genheit fand , die Theorie in die Praxis umzusetzen Die Ziele ,
auf die er schoß, waren nicht sichtbar , trotzdem gelang es dem
Hauptmann Müller , das Reduit und die Kehlmauer der
Lünette 44 zu öffnen und in die Eskarpenmauern der Lünette
53 Bastion 11 und Bastion 12 Bresche zu schießen . Da das

! Geschütz und seine Verwendung der Truppe unbekannt war ,

, hatte Hauptmann Müller bei Straßburg und Paris , wo er
die Batterie 19 vor Jsth befehligte , als Schießinstruktor tätig

' sein müssen. Im Frieden entfaltete er eine umfassende Tätig -

, keit , um die Erfahrungen des Krieges wie die Fortschritte der

^ Technik für die Entwicklung der Artillerie in der Truppe wie
! im Material auszunutzen . Schriftstellerisch hat General v . Mül -

» ler sich durch eine Reihe von Werken betätigt , die zum Teil erst
> nach seinem Ausscheiden aus dem Dienste erschienen. Wir
^ nennen nur die wichtigsten: Geschichte des Festungskrieges ,
! seit allgemeiner Einführung der Feuerwaffen bis zum Jahre ^

1892 , Entwicklung der Feldartillerie — 1815 bis 1892 , Ent - !

Wicklung der preußischen Festungs - und Besagerungsartillerie !
— 1815 bis 1875 und der deutschen Festungsartillerie — 1875 '

bis 1895 sowie Die Tätigkeit der deutschen Festungsartillerie )
— 1870 bis 1871 .

j

* Berlin , 14. Jan . v . Braunschweig , kommandierender i
General des 17. Armeekorps (Danzig ) wurde in Geneh-
inigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition und gleichzeitig ä la suite dess Königin Au - '

gusta-Garde -Grenadicr -Regiments Nr . 4 gestellt. j

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Admiral Fischel wurde zum
Chef der Marin estation der Nordsee ernannt . Der
bisherige Stationschef Vizeadmiral v . Ahlefeld wurde zur
Disposition gestellt. !

Grvtzhrrrvgtum Vsden. !
* Karlsruhe , 14 . Januar . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing »

heute vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat >
Freiherrn von Marschall zur Vortragserstattung . !

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor - ^
tröge des Geheimerats Dr . Nicolai und des Legations - !
rats Dr . Seyb .

** Auf sämtlichen dänischen Strecken sowie den

Strecken des Eisenbahndirektionsbezirkes Altona ist der Ge¬

samtberkehr wieder ausgenommen . Ebenso ist Verkehrsstörung
mit Insterburg sowie sämtlichen Seitenstrecken und Ehdt -

kuhnen wieder beseitigt .

* (Die nächste Sitzung des Bürgeransschusses ) findet am
Dienstag den 21 . Januar d . I ., nachmittags halb 4 Uhr,
im großen Rathaussaal bei folgender Tagesordnung
statt : 1 . Nachtrag zu den Satzungen der Höheren Mädchen¬
schule mit Ghmnasialabteilung . 2 . Satzungen für die kauf¬
männische Fortbildungsschule (Handelsschule) . 3 . Er¬
richtung eines (Reform -) Realgymnasiums mit
gymnasialer Abteilung im Schulhausneubau an der Garten¬
straße und Festsetzung von Satzungen für diese Anstalt und das
bisherige (Reform - ) Realgymnasium mit gymnasialer Abtei-

lung . 4 . Herstellung von Straßen beim Schulhausneubau
an der Gartenstratze . 5. Aufnahme und Heimzahlung von
Anlehen bei der Großh . Staatsschuldenverwaltung und der
Karlsruher Lebensversicherung . 6 . Aenderung des Oris¬
st a tu ts über die Verwaltung des städtischen Kran¬
kenhauses . 7. Ankauf des Grundstücks Schwanen-

itraße Nr . 20. 8. Verkauf des Grundstücks Bürgerstraße Nr . 16.
9 . Erhöhung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse
auf 4 Proz . 10 . Herstellung der Essenwein st raße zwi¬
schen Humboldt - und Tullastraße und einer Seitenstraße der
Cstenweinstraße . 11 . Verkündung der städtischen Rechnun¬
gen vom Jahre 1906 . Vor der Sitzung — von 3 bis halb 4

Uhr — findet die Erneuerungswahl zweier Mitglieder
des Stiftungsräts der Adolf und Johanna Bielefeldstiftung
statt .

- s - (Badischer Anwaltstag .) Die am Sonntag abgehal¬
tene außerordentliche Anwaltskammerversammlung war aus
allen Teilen des Landes sehr gut besucht . Es wurde der
Gesetzentwurf über die Abänderung der Zivilpro¬
zeßordnung und des Gerichtsberfassungsgesetzes beraten .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Am Mittwoch, den
15. Januar , abends 8)4 Uhr, veranstaltet im großen Saale
der Gesellschaft Eintracht Herr Willem Royaards vom

König! . Theater Amsterdam einen „M u l t a t u l i - A b e n d" .
Er wird nach einer Einleitung aus Max Havelaar , die
Anrede an die Häupter von Lebak, Saidjah und Adinda , und
aus den Liebesbriefen die Kreuzes - Mär vortragen .

* (Das Willy Burniefter -Konzert ) findet am Donnerstag ,
den 16. Januar im Museumssaal unter Mitwirkung des hier
schon bekannten Pianisten Schmidt -Badekow statt .

* (Bei der städtischen Sparkaffe ) wurden im Monat De¬

zember v . I . eingelegt 562 619 M . (darunter 27175 M . bei
der Annahmestelle Beiertheim ) und 6442 M . bei der An¬
nahmestelle 'Rüppurr ) , zurückgezogen 569 696 M . (darunter
2240 M . bei der Annähmstelle Beiertheim und 250 M . bei der
Annahmestelle Rüppurr ) . Die Zahl der Einlagen betrug 5090

(darunter 23 Posten bei der Annahmestelle Beiertheim und
121 Posten bei der Annahmestelle Rüppurr ) , die Zahl der

Rückzahlungen 2896 (darunter 14 Posten bei der Annahme¬
stelle Beiertheim und 4 Posten bei der Annahmestelle Rüp¬
purr ) , Einleger gingen neu zu 725 (darunter 11 bei der An¬
nahmestelle Beiertheim ) , ab 405 (darunter 1 bei der Annahme¬
stelle Beiertyeün ) .

* (Rene Eislaufplätze . ) Infolge des Entgegenkommens des
Gemeinderats Grünwinkel und der Brauereigesellschaft
vormals G . Sinn er in Grünwinkel ist der Stadtverwal¬
tung ermöglicht worden , die nördliche Hälfte der auf dem rech¬
ten Albufer zwischen der Hardtstraße und dem Badehaus bei
der Appenmühle gelegenen Wiesen , welche die Brauerei¬
gesellschaft Sinner von der Gemeinde Grünwinkel zur Eis -

gcwinnung gepachtet hat . wenigstens zeitweilig dem Publikum .

und zwar in erster Linie der Karlsruher Schuli « '

gendzur unentgeltlichen Benützung als Eislauf
platz zur Verfügung zu stellen. Für diesen Winter ist die
bahn von jetzt an freigegcben. Sie - umfaßt den zwischen der
Hardtstraßc und der Schleuse oberhalb des Badehauseß
gegencn Teil jener Eiswiesen (bei dem Anwesen s --
Maschin e nb a uges e llsch a ft ) .

"

* (Erdbeben.) Am 10. Januar ist bald nach Mitternacht
Marlen und Goldscheuer (Amt Offenburg ) ein Erdbeben
wahrgenommen worden . Es wäre sehr erwünscht, wenn dem
Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie in Karls¬
ruhe , das für die Badische Erdbebenkommission die Mel¬
dungen sammelt , auch noch von anderen Orten Nachrichten
über das Beben zugingen , damit dessen Ausbreitung festge¬
stellt werden kann . Meldeformulare , die zugleich eine kurze
Anleitung zur Berichterstattung enthalten , sind durch dw

, Organe der Wasser- und Straßenbauinspektionen und der
Forstämter zu erhalten .

^ . ö .k.dl .u .H . (Schneebeobachtungen». Der Schnee auf den
Bergen hat in der verflossenen Woche infolge Tauwetter er¬
heblich abgenommen , darnach hat es aber neuerdings ge¬
schneit , so daß nunmehr das ganze Land in eine Schneedecke
gehüllt ist ; deren Höhe hat am Morgen des 11 . Januar
(Samstag ) betragen in Furtwangen 26 , in Dürrheim 19. in
Stetten a . k . M . 18 , in Heiligenberg 30 , in Zollhaus 40, beim
Feldberger Hof 65 , in Titisee 37 , in Bonndorf 22 , in Höchen¬
schwand 23, in Bernau 32, in Gersbach 25, in Todtnauberg 47 ,
in St . Märgen 30 , in Kniebis 19, in Herrenwies 35 , in Karls¬
ruhe 6, in Kaltenbronn 30 , in Krautheim 8, in Strümpfel¬
brunn 25 , in Elsenz 6 und in Buchen 20 cm.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Zahlreiche Diebstähle wer¬
den gemeldet : In der Nacht zum 5. d . wurde aus dem Soli¬
stenzimmer in der hiesigen Festhalle eine schwarze Pelzstola im
Werte von 30 Mark gestohlen . Am 7 . d . abends stahl ein
unbekannter Mann aus einem Hofe in der Marienstraße
Wäsche im Werte von 41 Mark . Aus einem hiesigen Cafe wurde
am 9. d . abends ein grauschwarzer Winterüberzieher im
Werte von 95 Mark gestohlen . Gestern abend wurde einem
Bäcker in der Kronenstraße die Ladenkasse mit etwa 60 Mark
entwendet . — In der Nacht zum 11 . d . M . wurde an
einem Laden in der östlichen Kaiserstraße ein Schaufenster
eingedrückt und daraus Waren im Werte von etwa 80 Mark
entwendet . — In letzter Zeit wurde in der St . Bern -
harduskirche ein Opfer stock erbrochen , seines Inhalts
beraubt , am 11 . wurde aus einem Beichtstuhl eine Reise-
deckc im Werte von 70 Mark gestohlen. — In der Nacht zum
13. wurde einem durchreisenden Italiener in der Nähe
des hiesigen Hauptbahnhöfes von zwei Landsleuten , wovon
der kleinere eine geschwollene Wange hatte , 151 Mark ge¬
stohlen .

* (Aufgefundenes Geld . ) Es wurde aufgefunden : am 29.
Dezember 1907 auf dem Bahnhof in Mannheim eine silberne
Geldbörse mit 10.10 M . ; am 31 . Dezember 1907 auf dem Bahn¬
hof in Steinbach der Betrag von 10 M .

* Konstanz, 13. Jan . Gestern abend brannten in der

Roßgartenstraße vier Häuser ab . Der Schaden ist nicht un¬
bedeutend.

* (Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Offenburg wird be¬

richtigend mitgeteilt : Die Nachricht , daß eine Anzahl Hand¬
werker die Zahlung der Beiträge zur Handwerkskammer ver¬

weigerte , ist in dieser Form irreführend . Jedes Jahr sind
eine Anzahl von Beiträgen in Abgang zu nehmen, da sie un¬

einbringlich sind. Der Unterschied zwischen diesem Jahr undt

früheren war nur , daß diesesmal einzelne Schuldner heraus /

gegriffen wurden , bezüglich deren der Stadtrat nicht im Rei - '

nen war , ob Grund zur abgängigen Buchung vorliegt oder

nicht . In keinem Falle handelte es sich um Nachlaß. — In
Freiburg fand eine außerordentliche Sitzung des Hauptaus¬
schusses des Badischen Schwarzwaldvereins statt .
Cs wurde beschlossen , die Monatsblätter in Stärke von 12 bis
16 Seiten und mit mehr Abbildungen herauszugeben . Be¬

züglich der gemeinschaftlichen Herausgabe mit dem württem -

bergischen Schwarzwaldverein haben bereits Verhandlungen
stattgefunden . — In Großrinderfeld (A . Tauberbischofsheim )
entlud sich dem 24 Jahre alten Landwirt Leuchtweis beim

Vogelschießen das Gewehr . Die Ladung ging dem Schützen
in den Kopf, so daß der Tod alsbald eintrat . — In der letzten
Bürgerausschutzsitzung in Weinheim machte Bürgermeister
Ehret die Mitteilung , daß die Süddeutsche Eisenbahn -

gesellfchaft zurzeit auf Anregung des Weinheimer Ge¬
meinderats den Plan einer gemeinschaftlichzu erstellenden elek¬

trischen Bahn von Weinheim über Heddesheim nach Mann¬

heim ausarbeiten laste. — Das Bürgermeisteramt in Eberbach
richtete an die Bevölkerung die Aufforderung , zur Erhaltung
der Burg Eberbach (Burghälde ) beisteuern zu wollen. Die

Burg ist das älteste Baudenkmal der Stadt . Der Großh .

Konservator der Baudenkmale hat die Ruine besichtigt und
einen Staatsbeitrag für die Restaurierung in Aussicht gestellt.
— Ein Veteran der Arbeit , der Monteur Eustachius Eberle ,
ist im 71 . Lebensjahr in Durlach gestorben. Eberle war 47

Jahre in der Badischen Maschinenfabrik vormals Sebold tätig .
Er war Inhaber des Ehrenzeichens für treue Arbeit . — Die
Landwirte der Hardt haben in einer Eingabe an den

Vorstand der Karlsruher Brauereivereinigung dar¬

gelegt, daß die am 1 . November v . I . eingetretene Preissteige¬
rung für Malztreber allein schon die Futterkosten in der Weise
höhten, daß die Landwirte mit Verlust arbeiten müßten . Sie

fordern die Herabsetzung des Preises , da sie sonst gezwungen
seien, den Milchpreis zu erhöhen , um auf ihre Rechnung zu
kommen .

** In Birkach IOberamtsbezirk Stuttgart ) ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

** Wegen weiterer Ausbreitung der Maul - und Klauen¬

seuche in der Schweiz hat das Ministerium des Innern die

Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen auch aus den

Kantonen Glarus , Schwyz , Zug und Graubünden
verboten. Zur Zeit erstreckt sich dies Verbot außerdem auf die

Kantone Appenzell a . Rh . u . i . Rh, , Si . Gallen und

Thurgau .

Karlsruher Kunstverein .

Wer die Gefahren , die der Impressionismus — einseitig als

Prinzip aller modernen Entwicklung auf die Spitze getrieben
— für die Kunst bedeutet , von Grund aus studieren will , für
den ist die gegenwärtige Ausstellung des Kunstvereins ein sehr
dankbares Feld . Greifen wir den heraus , der mit einem

extremen impressionistischen Wollen doch noch am ersten posi¬
tive künstlerische Resultate erzielt : den Münchener Max Feld -

bauer , so stehen wir hier schon vor der Frage , wie weit diese

Verflüchtigung der Darstellung zum studienhaften Festhalten
des reinen Tongehaltes trotz aller künstlerischen Qualitäten
noch den Anspruch auf die Wertschätzung eines fertigen und

ganzen Kunstwerks machen darf — dabei beweisen namentlich -

einige der ausgestellten Zeichnungen (Aktstudien) , wie bestimmt
und energisch Feldbauer auch die Form zu fasten weiß, wenn
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. Budapest, 14 . Jan . Im ungarischen Abgeordnetenhause
wurden sämtliche Vorlagen betreffend den Ausgleich mit
Oesterreich ohne Debatte im allgemeinen und in den
Details angenommen .

Christiania , 14 . Jan . Die Eröffnung der
Stortings fand gestern in Gegenwart König Haa -
tone statt. In der Thronrede werden einige Gesetzent¬
würfe angekündigt, u. a. ein Eisenbahnbauplan für
die nächsten zwölf Jahre , Bestimmungen , betreffend die
Konzession für den Erwerb und die Ausnutzung von
Wald, Wasserfällen und Erzfunden .

* Rom, 13 . Jan . Die Blätter heben die von Menelik ab¬
gegebenen Erklärungen hervor und erklären , daß der Zwi¬
schenfall in einer die nationale Würde durchaus befrie¬
digenden Weise für die Diplomatie a bgeschlos -
fest habe .

* Teheran, 14 . Jan . Der Gouverneur von Aser -
beidschan , Prinz F e r m a n - Fe r m a . meldete dem
Parlament vom 11! . Jan . : Die Türken umzingelten mich
bei Sandschbulak, erbeuteten zahlreiche Gewehre und
die Kasse mit 80 000 Tomanen . Der Parlamentspräsi¬
dent, der Kriegsminister und die hohe Geistlichkeit bega¬
ben sich alsbald ins Palai s , um mit dem Schah
über die Lage zu beraten . Der Schah war aufs tiefste be¬
troffen. und leistete abermals auf den Koran den Eid , mit
dem Parlament aufrichtig zusammenzuarbeiten .

' Haag , 14 . Jan . Einer amtlichen Meldung zufolge
stießen Kolonialtruppen von Ober - Endeh auf der
Insel Flores bei Worowai auf starken Widerstand . Der
Feind hatte 130 Tote . Es wurden 107 Flinten e r -
beutet . Die meisten Führer unterwarfen sich . Auf hol¬
ländischer Seite wurden zwei eingeborene Soldaten ver¬
wundet. Eine Aufklärungsabteilung nahm den Rebellen-
nihrer Rapoodia , unter dessen organisatorischer Lei¬
tung die Feindseligkeiten in Endeh ihren Anfang genom¬
men hatten , gefangen .

Tokio , 14 . Jan . Finanzminister Sakatani u . der
Perkehrsminister Damagata sind aus dem Kabinett
ausgetreten . Auch der Ministerpräsident Saionyi bot
seine Demission an , die aber abgelehnt wurde . Die Mi¬
nisterkrisis wurde, wie man glaubt , durch Budget -
differenzen verursacht.

WerrslHieöenes .
Leipzig , 13. Jan . Im weiteren Verlause des Prozesses

gegen den Gouverneur z . D . v . Puttkamer richtete der
Verteidiger Dr . Sello folgende Frage an Frau von
Germar : Es ist in der Presse behauptet worden , man
habe den' Versuch gemacht , Frau von Germar aus Deutsch¬land heraus zu bekommen . Ich frage die Zeugin , wer am
Tage der Verhandlung in Potsdam angefragt hat , ob Frau
von Germar als Zeugin erscheinen oder ob sie besser fortblei -
bcn solle . Zeugin : Da mein Dienstmädchen eine Vorladung
erhalten hatte , erachtete ich es als nötig , anzufragen .

Rach einer längeren Mittagspause trägt der Referent ,
Reichsgerichtsrat Dr . Stöckel , den Sachverhalt vor über
die dem Angeklagten zur Last gelegte Begünstigung der
Siedlungsgesellschaft Viktoria und die damit im Zusam¬
menhang stehende Beeinflussung des Bezirksrichters
Lämmermann .

In einer Erwiderung auf die Ausführung Stöckels be¬
stritt v . Puttkamer , sich einer unrechtmäßigen Begün¬
stigung der Siedelungsgesellschaft Viktoria oder einer Rich -
terbeeinflupung schuldig gemacht zu haben . Er habe alle Sie¬
delungsgesellschaften, in denen 19 Millionen europäisches Ka¬
pital investiert waren , nach Kräften gefördert und das sei
seine Pflicht gewesen. Dem Bezirksrichter Lämm er¬
mann habe er nur eine Belehrung zuteil werden lassen, weil
dieser Land und Leute nicht kannte . Lämmermann schenkte
den Negern mehr Glauben als den Weißen , dadurch ent¬
stand die Gefahr , daß die Schwarzen übermütig würden , einen
Aufstand inszenierten und Leben und Kapital der Europäer
gefährdeten. Seine Pflicht sei es gewesen, das zu verhindern .— Kerner wurde mitgeteilt , daß der gerichtliche Bücherrevisor
Reuter -Berlin feststellte : Puttkamer hatte von der Siede -
lungsgesellschäst keinerlei materiellen Vorteil .

Der Vertreter der Anklage, Kammergerichtsrat Kleine -
Berlin . wies in seinerü Plaidoher zunächst die Angriffe des
Abgeordneten Bebel im Reichstag zurück , daß er in Pots¬dam die Rolle des Verteidigers gespielt habe. Der Vertreterder Anklage habe die Pflicht , alle belastenden und entlasten¬de n Momente hervorzuheben. Der Angeschuldigte hätte sich

zum Mindesten der Fahrlässigkeit schuldig gemacht . Bei der
Zeugenbeeinflussung der Frau von Germar ständen ihm mil¬
dernde Umstände zur Seite , bei der Richterbeeinflussung habe
er sicherlich nicht aus unlauteren Motiven gehandelt . Trotz der
hohen Verdienste Puttkamers um das Vaterland müsse er
Dienstentlassungg beantragen . Der Verteidiger Sello wies
besonders darauf hin , daß man Leuten die Leben und Ge¬
sundheit in den Kolonien aufs Spiel gesetzt haben , nicht ihr
ganzes Werk wegen einzelner inkorrekter Handlungen verlei¬
den dürfe . Zudem habe die Beweisaufnahme ergeben, daß
der Angeschuldigte in der Tat der Ansicht sein konnte, die Ecke
sei eine Freiin von Eckardstein .

Der Disziplinarhof kam in der Erwägung der wertvollen
Dienste , die der Angeklagte dem Reiche in Afrika geleistet hat ,
und da feine Vergehen einer milderen Betrachtung würdig
sind , unter Verwerfung der Berufung der Staatsanwaltschaft
und des Angeklagten zu folgender Entscheidung: Es wird
nur aus einen Verweis erkannt . (Außerdem wird dem Ange¬
klagten die Erstattung der baren Auslagen des Verfahrens
zur Hälfte auferlegt .

Berlin , 14. Jan . Das militärgerichtliche Verfahren gegen
Graf Lynar beginnt , laut „Lok. Anz.

" am 23 . Januar .
Die Verhandlungen finden im Militärgerichtsgebäude am
Lehrter Bahnhof statt .

Brandenburg , 14. Jan . Im benachbarten Krähen wurde
der Förster Jllmann von Wilderern erschossen , nach¬
dem er bei einem vorhergegangenen Zusammenstoß 2 Wilderer
getötet hatte .

Breslau , 13 . Jan . Heute wurde hier ein schlesischer Ver¬
ein für Luftschiffahrt gegründet , dem sofort 120
Personen beitraten .

— Leipzig, 13. Jan . Franz Met sch , der bisherige Chef¬
redakteur der Leipziger Illustrierten Zeitung (Ver¬
lag von I . I . Weber, Leipzig ) ist mit Beginn des neuen Jah¬
res von deren Leitung zurückgetreten, die mehr als vier Jahr¬
zehnte hindurch in seinen Händen gelegen hat . Was Metsch
in der langen Zeit seiner mit großen, ja außergewöhnlichen
Erfolgen reich gesegneten Redaktionsführung der Illustrier¬
ten Zeitung gewesen ist, davon weiß eine kurze, aber inhalts¬
reiche Würdigung seiner Verdienste in beredten Worten zu
reden , die in der soeben erschienenen, wieder überaus reich¬
haltigen jüngsten Nummer der Illustrierten Zeitung ver¬
öffentlicht ist. Die gleiche Nummer enthält noch eine weitere
Ehrung des Scheidenden, die höchste , die Verlag und Redak¬
tion zu vergeben haben, sie bringt als Vorderseite das Bild
des Zurückgetretenen, dessen Name für alle Zeit in der Ge-
scbichte der Illustrierten Zeitung einen Ehrenplatz einnehmen
wird.

Kopenhagen, 14 . Jan . - Der dänische Dramatiker und Lyriker
Holgen - Drachmann ist in einer Nervenheilanstalt ge¬
storben .

Konstantinopcl , 14 . Jan . Gestern ist hier wieder ein C h o -
lerakranker gestorben. Die Reisenden werden vor ihrer
Abreise von Konstantinopel in den Bahnhöfen ärztlich unter¬
sucht An der heiligen Stätte der Hedschras ist die Cho¬
lera im Steigen begriffen . Im ganzen sind gegen 300 Er¬
krankungen zu verzeichnen .

Boyertown (Pensylvamen ) , 14. Jan . Bei einem Brande des
Opernhauses kamen über öO Personen , meist Frauen und
Kinder , ums Leben . Viele, die den Flammen entkommen
waren , wurden bei dem durch die Panik entstandenen Gedränge
zu Boden geworfen und zu Tode getreten oder starben bald
darauf an den erlittenen Verletzungen. Der Brand entstand
durch die Explosion eines Maschinenkessels und erhielt in¬
folge der umgeworfenen Oellampen fortwährend neue Nah¬
rung . Das Gebäude war in kurzer Zeit zerstört .

Literatur .

der Weltgeschichte lebhaften Widerhall fanden , bis auf die Neu¬
zeit vorgefuhrt .

Geschichte des Dorfes Ronnenweier bei Lahr . Mit vier Ab¬
bildungen . Von Pfarrer Karl Ludwig Bender (Preis 2 M .) .

Das Buch ist namentlich für die Glieder der evangelischen
Gemeinde Nonnenweier (der Ort wird bereits 845 urkundlich
genannt ) bestimmt , denen es einen Blick in die schicksalsreiche
Geschichte ihres Heimatsdorfes ermöglicht.

* Die Zeitschrift „Menschheitsziele", Monatsschau für wis¬
senschaftlich begründete Weltanschauung und Gesellschafts¬
reform . Herausgegeben von Prof . Dr . H . Molenaar . Nürn¬
berg (Verlag : Otto Wigand , Leipzig) erscheint mit dem ersten
und zweiten Heft des neuen (zweiten) Jahrgangs als Lud¬
wig Feuerbachnummmer und bringt , außer sonstigem
reichhaltigem Inhalt , nebst einem Bildnis des Philosophen
mehrere interessante Aufsätze über sein Leben und Wirken.

* Der zweite Band des bei H . H a r t u n g u . S o h n - Leip-
zig erscheinenden Sammelwerks „Die schönsten Heldengeschichten
des Mittelalters ", ihren Sängern nacherzählt von Berd . B ä st¬
ier , enthaltend „Der Nibelungen Not "

, Preis geb .
1,50 M -, ist soeben erschienen. Trotz möglichst enger Anlehnung
an das mittelalterliche Original versteht der Verfasser so zu
erzählen , daß Form und Ausdruck auch für Erwachsene und
Kinder unserer Zeit reizvoll wirken. Die Heldengestalten er¬
scheinen so, wie sie sich das Volk seinem Gefühlsbedürfnis ge¬
mäß aus - und umgestaltet hat , so daß die alten Helden der
Sage ein getreues Abbild der Anschauungsweiseunserer mittel¬
alterlichen Stammesgenoffen sind .

Industrie , Handel und Versicherungswesen .
Deutsche Lebensversicherungs-Bank,

Aktien-Gesellschaft in Berlin XIV., Kronprinzenufer 18.
Im Jahre 1907 lagen insgesamt 6331 Anträge mit einer

Versicherungssumme von 16 236 730 M . zur Bearbeitung vor.
Hiervon wurden 5542 Policen mit einer Versicherungssumme

von 13 412 230 M . neu erstellt. Der Nettozugang betrug 2934
Policen mit einer Versicherungssumme von 7 684 080 M . Der
Gesamtversicherungsbestand am 31 . Dez. 1907 belief sich auf
61211 Policen mit einer Versicherungssumme von 100 205 198
Mark .

Die Preußische Zentral - Bodenkredit-Aktiengesellschaft legt20000 00Ü M . unverlosbare 4proz . Zentral -Pfandbriefe v . I .
1907 am Samstag den 18 . d . Mts . zumm Kurse von 97,80
Proz . zur öffentlichen Zeichnung auf . Die Anleihe ist im vori¬
gen Jahre an den Börsen von Berlin , Breslau , Cöln, Dres¬
den, Frankfurt am Main . Hamburg , Leipzig und München
zum Handel zugelassen worden und notirt gegenwärtig in
Berlin 98,80 Proz . (Vergl . Inseratenteil ) .

KvoßHevzogttches KoftHeatev.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 16. Jan . Abt. L . 29 . Ab . -Borst. „Iphigenie
auf Tauris ", Schauspiel von Goethe. Iphigenie : Lalla Rich¬
ter von : Raimundtheater in Wien als Gast. Slnfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 17 . Jan . Abt . ,5 . 28. Ab .- Borst. „Eugen Onegin ",
lyrische Szenen in 3 Akten (7 Bildern ) , Text nach Puschkin,
Musik von Tschaikowskh . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 18 . Jan . Abt. C. 30 . Ab.-Vorst. „Häusel und
Gretel ", Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von AdelheidWette , Musik von Humperdinck. Anfang 7 Uhr, Ende 8di Uhr.

Vorläufige Ankündigung .
Zweimaliges Gastspiel von Sigrid Arnoldson.

Samstag , 25. Jan . 17 . Vorst, auß . Ab. „Mignon".
Dienstag , 28 . Jan . 18 . Vorst, auß . Ab . „Rome- und Julia ".
Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag den 18. Januar

nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge L, X , S , allgemeiner
Vorverkauf von Montag den 20. Januar , vormittags 9 Uhr, an .

Das Recht der gesetzlichen Berufsvertretungen (Berufskam¬
mern ) in allgemeiner Darstellung nach Reichsrecht , preußischem
und badischem Recht von Or . Ernst Kuhlmann . ( Freiburger
Abhandlungen aus dem Gebiete des öffentlichen Rechts,
Heft XIII . ) Preis 1,80 M.

Die vorliegende Abhandlung ist ein Versuch , die in den Ge¬
setzen des Reichs , Preußens und Badens verstreuten Bestim¬
mungen über die beruflichen Interessenvertretungen (Berufs -
kammcrn ) , als da sind Handelskammern, Landwirtschaftskam¬
mern , Handwerkskammern, Anwalts - und Aerztekammern
u . dgl., zu einem juristischen Gesamtbilde zusammenzufässen,
welches geeignet ist , die Typen dieser modernen und in neue¬
ster Zeit immer größere Bedeutung gewinnenden Erscheinun¬
gen hervortreten zu lassen .

Nach einem geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der
Berufskammern im allgemeinen und einer Uebersicht über die
einzelnen ( 1 . Kapitel ) , behandelt das 2. Kapitel unter
der Ueberschrift „ Zwecke und Mittel der Berufskammern " die
notwendigen und freiwilligen Aufgaben derselben, ihre Straf -
und Disziplinargewalt und die Aufbringung ihrer materiellen
Mittel . Das 3. Kapitel bringt dann nach einigen kürzeren
Ausführungen über die juristische Persönlichkeit und die staats¬
rechtliche Stellung der Berufskammern eine eingehende Be¬
handlung ihrer Errichtung , Zusammensetzung. Organisationund Selbstverwaltung .

Die Abhandlung schließt mit einem Hinweis auf die neuen
verfassungsrechtlichen Bestimmungen in Baden und Württem¬
berg, welche den Handelskammern, Landwirtschaftskammernund Handwerkskammern eine Vertretung in den Ersten Karn-
mern der Landtage dieser Staaten eröffnen und damit auchdie politische Bedeutung beruflicher Interessenvertretungenzum Ausdruck bringen.

Verlag von I . I . Reiffin Karlsruhe sind soeben dre .,Bücher erschienen , die wertvolle Beiträge zur Heimatgeschichte

. . --Bas Kraichgau und seine Bewohner zur Zeit der Reform «
st "" / Oratio von David Chyträus , Aus dem Lateinischeiübersetzt und erläutert von Dr . Otto Becher , Pfarrer i,

(d *- 2,50 M .) Der Verfasser gibt zugleich ein
fesselnde ^ ebensgeschichte des hervorragenden Gelehrten um
Reformators , eines Pfarrerssohnes aus Menzingen , der all
Rostocker Professor etwa um die Mitte des 16. Jahrhundert !" "

E XstOe zur Heimat und aus Dankbarkeit für seinen Patroi
Freiherrn Peter v . Mentzingen die glänzend

„Rede über das Kraichgau" hielt , in er uns Land und Leute
insbesondere die Fürsten , Ritter und Gelehrten des Kraichgaum,t liebevollem Heimatsinn schildert .d" Gemeinde Bauschlott bei Pforzheim , von Will

1" Leopoldshafen, früher in Bauschlott (Prei
1 .20 M . ) . Im ^ uli wurden durch Geheimerat Wagner Nach
forfchungen m der Gemarkung Bauschlott vorgenommen un
Fundamente einer römischen Badleanlage gefunden , die auoder 2. Jahrhundert nach Christi Geburt - stammedurften . Eine Unkunde von 1071 gibt die erste Kunde vor
Bestehen der Gemeinde. In dem vorliegenden Buch wird undie Geschichte der alten Gemeinde, in der die großen Ereigniss

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 15 Jan . 14 . Ab.-Vorst . „Heimat" , Schauspielin 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang (47 Uhr, Ende

d49 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hhdr .
vom 14 . Januar 1908.

In der Luftdruckverteilung ist eine wesentliche Aenderung
nicht eingetreten . Ein Maximum , das einen vom Rhein aus
über das Donaugebiet hinweg bis nach Ungarn hin sich
erstreckenden Kern aufweist, bedeckt noch Mitteleuropa ; in
seinem Bereich herrscht meist heiteres Frostwetter , doch tritt
dieses wie am Vortag nur in Süddeutschland auf (Karlsruhe—13 Grad , München —14 Grad ) . Die Höhen haben anhaltend
Temperaturummkehrung (Säntis —1 Grad ) . Die Kälte ist
nunmehr auch bis nach Mittelitalien vorgedrungen (Rom —2
Grad ) : Da Depressionen nur im hohen Nordwesten dem Golf¬
strom folgend vorbeiziehen, so ist ein Witterungsumschlag
vorerst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14. Januar früh .

Lugano wolkenlos —4 Grad ; Biarritz wolkenlos 7 Grad ,
Florenz wolkenlos —3 Grad ; Rom wolkenlos —2 Grad ; Ca-
gliari wolkenlos 10 Grad ; Brindisi wolkenlos 7 Grad .

Witteruugsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar
13 . Nachts 9" U . 762 .2
14 . MrgS. 7" U . 762 .5
14. Mtttgs . 2-« U. 782.6

Therm.
in c .

Ubsol .
Feucht ,
in mm

Feuchtig -
leit in
Proz .

Wind

— 9 .9 1 .7 79 Stille
—133 1 .2 76 SE
— 4.3 2 .2 66 Stille

Himmel

dunstig
Wolkenlos

»

Höchste Temperatur am 13. Januar : —5 9 ; niedrigste in de»
darauffolgenden Nacht : —14 .0 .

Niederfck>lagsm >-nge des 13 . Januar : 0 .0 mm
Schneehöhe : Am 14 . Januar , morgens 7« Uhr - - 6 om.
Wafferstaud des RhetuS am 14. Januar , früh : Schufter .

iusel 0 .80 m , gefallen 2 om ; Kehl 1 .38 m , gestiegen 2 om ;
Maxau 2 .77 m , gefallen 5 om ; Manuhei « 1 .81 m, gefallen
15 ow.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbu chdruckerei in Karlsruh e.
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Subskription

auf
Nnverlosbare

Mark 20000000 4°
j«» Central-Pfandbriefe vom Jahre 1907

bis 1917 unkündbar
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 31 . März I8?y !

Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverloSbaren 4prozentigen Central -Plan !»
Anleihe vom Jahre 1907 , welche auf Grund deS im „Deutschen Reichs - Anzeiger* am 13 - Juli 1907 vervffentk
Prospektes zum Handel und zur Nortz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a . M , Töln , BreSlau , Dresden,
bürg , Leipzig und München zngelasi n worden ist .

Bon diesen unverloSbaren 4prozentigrn Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 20000000
am

Sonnabend de« 18. Januar 1S« 8
zum Kurse von

» 7 .8 « Prozent
zuzüglich laufender Stückzinsen bom 1 . Januar 1908 bis zum Tage der Abnahme

tzemstim» Sillsiib e. 8.
Einladung .

Wir laden hiermit die verehrl . Mit¬
glieder unseres Vereins zu der am
Mittwoch. IS . Januar 1807 »
abends '/,9 Uhr , im Saal 3 (Schrempp)
statifi denken Monatsverfanuulung
mit Lichtbildervortrag des Herrn Ge¬
werbelehrers vr . Otto Kallenberg über
Amerikanische Haudwerkerschulen
hvfltchst ein . Gäste find willkommen .
O '61? Der Borstand .

1. R-MmdeMk .
In der Gemeinde Niesern » Amt

Pforzheim, ist die Stelle des erste «
« atschreibers und Grnndbnch - ilfS-
beamte» mit Einern sicheren Jahres ,
einkommen von 2700—2800 M . sofort
neu zu besetzen. Zu weiterem Neben¬
verdienst liegt gute Gelegenheit vor.

Nur ganz tüchtige , insbesondere im
»ene« Grundbnchwesen »nd im
« emeinderechnnngSwesen durch¬
aus erfahrene K - älte wollen sich
binnen 14 Tage« unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse und etneS Lebenslaufes
beim Unterzeichneten Grmeindrrat schrift¬
lich bewerben. O .586

Nieser«, den 11 . Januar 1908 .
Der Gemeinderat.

Sotz weiler , Bürgermeister .
Bei diesseitiger Stelle ist vorerst auf

die Dauer von drei Monaten gegen
eine Jahresvergütung von 900 M.
eine

Aushilsestelle
im Kanzleidienste zu besetzen . O .613

Geeignete Bewerber wollen sich so¬
fort melden.

Tauberbischofsheim, 13 . Jan . 1908 .
Großh . Bezirksamt .
Aufgebotsverfahren .

O.532.2.1. Nr . 26 779 . Konstanz.
DaS Großh . Amtsgericht Konstanz hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Der am 13 . Mai 1861 in Kreuden-
tal geborene Florian Kopp , welcher
seinen letzten inländischen Wohnsitz in
Kreudental hatte , ist nach Amerika
ausgewandert und soll seit dem Jahre
1887 verschollen sein.

Nachdem seitens des gesetzlichen
Vertreters die Todeserklärung Wider
den Verschollenen beantragt worden,
wird derselbe aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf

Samstag den 3. Oktober 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen würde.

Zugleich ergeht an alle, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen,
die Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Konstanz, den 30 . Dezember 1907.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Fretz .

in Berlin

Frankfurt a. M

bet

Konknrsanfhebnng .
O .619 . Nr . 312 . Freiburg . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
der Schuhhandlung Johann Junker
in Freiburg wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins unterm Heutigen
aufgehoben.

Freiburg , den 8. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

H. Zimmcrmann .
^

Konkursverfahren . !
O .620 . Nr . 137. Freiburg . In dem !

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Gotthard Lau¬
bacher in Freiburg ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf

Dienstag den 4. Februar 1908, i
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Holz¬
marktplatz 6 , Zimmer 1 , bestimmt. j

Freiburg , den 7 . Januar 1908 . '
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 : i

Mohr . !

Cöln
BreSlan

Dresden

bei der Preustischeu Ceutral -Bodenkre -
dit Aktiengesellschaft .
Direktion der DiSeonto-Gesell-
schast.
S . BleichrSder.
bet der Direktion der DiSeonto -
Gefellschaft .
Gal. Oppenheim jr. 4 Co .,
E » Heimann.
G . v. Pachaly 'S Enkel,

dem Schlesischen Bankverein »
der Allgemeinen Deutsch -« Credit -

Anstalt. Abteilung Dresden»

in Hambnrg bei

Leipzig

München

L. Behren» 4 Sühne,
der Norddeutsche « Bank in Hz

bürg »
M . M . Warbnrg 4 U,
Hammer 4 Schmidt»
Allgemeine« Deutsche» Er,
Anstalt,
Allgemeine» Dentsche« L
Anstalt, Abteilung Belker4
« ay rischen Bank für
4 Jndnftrie

Konkursverfahren .
O .621 . Nr . 138 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Heinrich Grotzbernb, Tapetenhand¬
lung in Freiburg , ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Per -

>Walters auf
! Dienstag den 4. Februar 1908 ,
! vormittags 9 Uhr,
^vor dem Amtsgerichte, Hierselbst , Holz-
^Marktplatz 6 , Zimmer 1 , bestimmt.
! Freiburg , den 7. Januar 1908 .
, Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .

Konkurs.
O .622 . Nr . 274 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Schreiners Johann Adam Müller
von Mannheim wurde am 8. d . M . nach
Abhaltung des Schlußtermins und er.
folgter Schlußverteilung aufgehoben.

Mannheim , den 10. Januar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht Mannheim 14 :

Gerichtsschreiberei:
Giefrr .

Bekanntmachung.
O .611 . Baden . Die russische Staats¬

angehörige Ihre Durchlaucht Fürstin
Alexandra Nikolaewna Gagarinr geb .
Gräfin Gourieff von Baden -Baden ist
am 3. Januar 1908 in Baden gestor¬
ben.

Im Hinblick auf Artikel 7, Absatz 1 ,
und Artikel 10, Absatz 3 und 4 , der
Konvention über die Regulierung von
Hinterlassenschaften zwischen dem
Deutschen Reiche und Rußland vom
12. November bzw . 31 . Oktober 1874
(Reichsgesetzblatt 1875 , Seite 138 ) wer¬
den die Gläubiger des Nachlasses , so¬
wie die Erben aufgefordert , ihre An¬
sprüche an den Nachlaß der Berstor -
denen bei dem Unterzeichneten Nota¬
riat alsbald anzumelden .

Baden , den 10. Januar 1908 .
Großh . Notariat 7 .

Ketterer .

n Karlsruhe bei Straus ök Co -
und den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — »
Subskription aufgelegt.

Bet der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Gssel
zu Hinterleger », welche die ZeichnungSstrlleals zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen. Den Stempel der Zuteil »
Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen .

Die Abnahme der zugeteilten definitive « Stücke hat in der Zeit vom28. Januar bis 28 . Februar 1908 zu gische!
Die Central -Pfandbriefe find ausgeferttgt in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und i

Januar -Juli -Zinsscheinen versehen . Sie werden von der ReichSbank in Klaffe I beliehrn.
Seitens der Inhaber find die Central - Pfandbriefe unkündbar . Die Gesellschaft hat dagegen , jedoch erst »»

1 . Jannar 1817 ab» das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen Die Kündigung ist immer nur zum 2 . Ja
oder 1 . Juli zulässig und muß dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten acht Tage des dem Rückzahlungstei
vorhergehenden Monats Juli bezw Januar , bekannt gemacht Werder». Sie kann nur die ganze Anleihe oder etuj«i
Serien zum Gegenstand haben. Bet der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben in»
halten werden Eine Berlosnng findet bei dieser Anleihe nicht statt » ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb >
bestimmten Frist .

Die Preußische Central -Bodenkredit-Aktiengesellschaft zu Berlin ist am 23 . Mai 1870 in das Handelsregister i
getragen . Der Vorstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren . Präsident und Direktoren wer!
vom Berwaltunasrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchste » Bestätigung durch Se . Majestät den Kü

Die Aufsicht der Staatsregl - rung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen
Forsten durch einen Staatskomnnffar ausgeübt , welcher befugt ist , jederzeit die Bücher, Schriften und Best
der Ges llschaft et» zusehen , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlange.» und an alle»
zungen der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Ihm find gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhän
übertragen .

Am Sl . Dezember 1907 betrugen :
das eingezahlte Grundkapital . Mark 39600 t
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 880 256 78-^
der Bestand an erworbenen Kommunal-Darlehn -n . „ 111 172 79- tz
der Umlauf von Central -Pfandbrtrfen . . „ 644 506 !
der Umlauf von Kommunal-Obligationen . . . . . „ 107975 t

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central - Pfandbriefe hasten die in das Hypothek»)
gister eingetragenen Darlehnsforderungen . Der Staatskommissar hat die Urkunden über dir Hypothckenforderun
unter Mnverschluß der Gesellschaft zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des ReichSH
thekenbankgesetzeS herausgeben .

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehendr , in
Hypothekenregister eingetragene Hhpotbekenforderung gedeckt ist.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und stri
Ertrag geben . Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei
teile des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen.

LandwirtschaftlicheGrundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehrn werden, soweit die Zenti
behörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen, solches gestatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung feftgeste
Berkaufswert nicht übersteigen. Bet der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften d«S Sr «
stücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer n»
haltig gewähren kann.

Berlin , im Januar 1908 .

Preußische Central-Vodenkredit-Nktiengesellschast .
von Klitzing Schwartz Lindem ««« Liibbeke.

O .612 . Staufen .

Zwangsversteigerung
Samstag den 18. Januar 1908 ,

nachmittags 2 )4 Uhr,
wird durch das Unterzeichnete Notariat
als Vollstreckungsgericht in Staufen
i. B . auf dem Rathause das dem Fa¬
brikdirektor Friedrich Opderbeck gehö¬
rige Fabrikanwesen öffentlich zwangs¬
weise versteigert .

Gemarkung Staufen i . B . :
1 . Lgb.-Nr . 424 : 83 a 60 qin Hof¬

reite , Hausgarten und Wiese mit Ge¬
bäulichkeiten, bestehend in zweistückigem
Wohnhaus , ziveistöckigem Fabrikge¬
bäude, einstöckigem Webereigebäude,
Färb - und Turbinenhaus und einem

Gasbereitungsgebäude mit Werkstätte.
2 . Lgb .-Nr . 441 : 43 a 55 qin Hof¬

reite mit Maschinen- und Kesselhaus
und Wiese.

Seither wurde eine Tuchfabrik be¬
trieben .

^ Schätzung mit Wasserkraft »»nd Zu¬
behör 135 863 M -,

ohne Zubehör 90 000 M.
! Steigerer haben ihre Zahlungsfähig -
- keit in der Steigtagfahrt nachzuwei-
- sen .

Nähere Auskunft bei Bezirksspar -
kasse Staufen i . B.

Staufen , 12. Januar 1908 .
Großh . Notariat als Boll-

i streckungsgericht:
j Huber .

Bekanntmachung.
O .615 . Rast . In dem Koni

über das Vermögen dos Kaufmc
Mathias Riedmüller in Buchheim
mit Genehmigung des Gerichts
Schlußverteilung erfolgen . Dazu
1782 M . 56 Pf . verfügbar , wovon
ein bevorrechtigter Gläubiger 12
85 Pf . vorweg zu beanspruchen
Zu berücksichtigen find nicht bevor
tigte Forderungen im Betrage
16 737 M . 66 Pf .

Das Schlußverzeichnis Liegt aus
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsger
Meßkirch zur Einsicht aus .

Rast , den 9 . Januar 1908 .
Der Konkursverwalter :

B. Stadler .
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